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Im Schatten der Weihnachtsglocken 

(von Dr. Ingo Tenberg, mit Fragmenten der Gedichte „Weihnachtsglocken“ von  
Karl Stieler sowie „Gedanken zur Weihnacht“ von „Ottilie“) 
 

Doch in den Dörfern, traut und sacht, 
da leuten heut´ zur Welt hinieden 
die Weihnachtsglocken durch die Nacht 
ihr Wunderlied – vom ew´gen Frieden. 
 
Die Weihnacht ist ganz bald auf Erden, 
doch die eine Frage bleibt: 
Wann wird endlich Frieden werden 
bei der ganzen Menschenheit? 
 
Völker liegen sich im Streit, 
der Grund dafür ist leicht erklärt: 
die Religion, die Macht, die Eitelkeit 
sind den Menschen Kriege wert. 
 
Junge Menschen, oft entwurzelt, denen keine Hoffnung blieb, 
werden hasserfüllte Menschen, zieh´n in ihren Heil´gen Krieg. 
Perspektive, Glück im Leben, nicht mehr fremd zu sein im eig´nen Land, 
all das fehlt, macht sie zu Mördern, und ihr Glaube ist Vorwand. 
 
Doch in den Dörfern, traut und sacht, 
da leuten heut´ zur Welt hinieden 
die Weihnachtsglocken durch die Nacht 
ihr Wunderlied – vom ew´gen Frieden. 
 
Viele von uns – Junge, Alte – scheinen uns zu saturiert. 
Schau´n zuerst nach ihrem Wohle, sind ganz fest auf sich fixiert. 
„Mir das Meiste, dann die andern!“ ist ihr Leistungsdruck-Prinzip. 
Not von Andern ist erträglich, wenn man´s nur im Fernsehen sieht. 
 
Die Streitkultur von heute kennt oft nur ein einzig´ Ziel: 
Den Andern niederschrei´n, Überzeugen bringt nicht viel. 
Bei Politik, beim Sport, und selbst auch auf der Autobahn 
Sind Andre nur noch Gegner. Populismus kommt gut an! 
 
Doch in den Dörfern, traut und sacht, 
da leuten heut´ zur Welt hinieden 
die Weihnachtsglocken durch die Nacht 
ihr Wunderlied – vom ew´gen Frieden. 
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Doch vielleicht bringt diese Weihnacht einen schönen, richt´gen Geist: 
Dass das miteinander leben ab sofort Wertschätzung heißt! 
Ein jeder fang´ bei sich mal, bemühe sich im Kleinen: 
Helf´ Andren in der Not, und Nächstenliebe zeigen! 
Dann hat der Mensch es doch erfasst, 
dass Liebe nur den Frieden schafft. 
Der Geist der Weihnacht ziehe ein 
In Hand und Herz, beim Menschlich-Sein! 
 
Doch in den Dörfern, traut und sacht, 
da leuten heut´ zur Welt hinieden 
die Weihnachtsglocken durch die Nacht 
ihr Wunderlied – vom ew´gen Frieden. 
 
 
 
(Weihnachten 2019) 


